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aan 
(Regierung. 
338. Polizeiverordnung 

über die Einrichtung und den Betrieb von 

d Kinematographentheatern. 

G uf Grund der 98 137, 139 und 140 bes Geſetzes 
e die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 

8 (0, S. S. 195), ſowie der 98 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Pollzeiverwaltung vom 11. März 1850 
2 S. S. 265) wird hierdurch unter Zuſtimmung des 

ezirts⸗Ausſchuſſes für den Umfang des Reglerungs⸗ 

Gries Frankfurt a. O. was folgt verordnet: 

3 1, Die Veranſtaltung öffentlicher kinemato⸗ 
graphiſcher Vorſtellungen, deren Beſuch jedermann 
gegen Entgelt freiſteht, iſt fpäteftens 24 Stunden 
vor der Vorſtellung der Ortspolizeibehörde von dem 
Veranſtalter anzuzeigen. 

§ 2. Der Anzeige iſt eine maßſtäbliche Plan⸗ 
zeichnung mit Beſchreibung in doppelter Ausfertigung 
beizufügen, aus der die Lage, die Größe der 
Grundfläche und die Höhe des Vorſtellungsraumes, 
der Platz für die Zuſchauer, die Ausgänge, Lüftungs⸗ 
einrichtungen, die Aufſtellung der Apparate, die 
die mau der Films uſw. erſichtlich ſein müſſen. 
Die zuläffige Anzahl der Zuſchauer wird auf Grund 
dieſer Angaben von der Ortspoltzeibehörde fefigefegt. 

Der Raum für die Apparate iſt von dem 
Zuſchauerraum durch eine feuerſichere Wand zu 
trennen. Etwaige Türen in dieſer Trennungswand 
müſſen ebenſalls feuerſicher ſein und während der 
n a 1. 9 gehalten werden. Für die 

arat bedienenden Perſonen ſi 
et vorzuſehen. Lë Ee 
ür kinematographiſche Veranſtaltungen i 2 
berztehen können die Ortspolhelbehörden Ausnahmen 
zulaſſen, wenn für ausreichende Feuerſicherheit in 
anderer Weiſe geſorgt if. 

5 4. Im Apparatenraum dürfen ſich — abge⸗ 

ſehen von dem erforderlichen Vorrat an Filme — 


ndere Behörden: Staatsſchuldverſchreibungen S. 174. -- 
4 Wa Waren ꝛc., ungült. Dienſtſiegel S. 174. — Zins⸗ 
ſcheineinlöſung 74. — Rentenbriefvernichtung ꝛc. 
S. 174. — Poſtaliſches S. 175. 
Perſonalnachrichten: S. 175. — Lehrerſtellen: S. 176. 
Nichtamtliches: Tarif f. Weſtſternb. Kreisbahn S. 176. — 
Chauſſeegelderhebeſtelle Rehnitz S. 176. — Wegeeinziehun⸗ 
gen ꝛc. S. 176. 


keine leicht entzündlichen Stoffe (Paplerſtoffe oder 
dergl.) befinden. Neben dem Apparat muß eine 
ſchwer entflammbare Decke, mit welcher der ganze 
Apparat überdeckt werden kann, ferner ein mit 
Waſſer gefüllter Eimer und ein Scheuerlappen bereit 
gehalten werden. a N 

8 5. Der Vorrat an Films muß in vollſtändig 
geſchloſſenen Metallbehältern aufbewahrt werden. 

8 6. Das Rauchen iſt in dem für den Apparat 
abgegrenzten Raume und in der Nähe des Auf⸗ 
bewahrungsplages der Filmſtreifen verboten. Das 
Rauchverbot iſt durch Anſchläge in ausreichender Zahl 
und Größe mit deutlicher Schrift kenntlich zu machen. 

§ 7. Für die Zuſchauer muß ſtets an der dem 
Apparat entgegengeſetzten Seite ein genügend breiter 
Ausgang vorhanden ſein. 

$ 8. Es bleibt den Ortspolizeibehörden überlaſſen, 
E Vorſchriften für die Feuerſicherheit zu 
reffen. 

§ 9. Sämtliche Bilder und Darſtellungen find der 
Ortspolizeibehörde zur Prüfung vorzulegen und auf Gr, 
fordern vorzuführen. Sie dürfen nicht vorgeführt werden, 
wenn He von dieſer für ungeeignet befunden find. 

§ 10. Kinder unter 14 Jahren dürfen nur zu 
beſonderen Jugendvorſtellungen zugelaſſen werden. 
Der Spielplan für dieſe bedarf der ortspolizeilichen 
Genehmigung Sie müſſen ſpäteſtens abends 7 Uhr 
beendet ſein und ſind ausdrücklich als ſolche unter 
Angabe des Spielplanes an den Eingängen und an 
ſonſt geeigneten Orten zu kennzeichnen. 

8 11. Zawiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, ſofern nicht nach anderweitigen 
Vorſchriften eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraſt. 

$ 12. Dieſe Poltzeiverordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 31. Mai 1910. 

IBg. 1974. Der Regierungspräſident. J. V.: Keller. 
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Laden⸗Preiſe für den Monat Mai 1910. 
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Nachweiſung ber Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtflroh für den Monat Mai 1910. 


Gi 
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Frankfurt a. O. den 28. 5. 10. Der Reg.⸗Präftdent. 


341. Martinimarktpreiſe. 

Die Königliche Generalkommiſſion beabſichtigt die 
Zahl der zur Ermittelung der Martinimarktpreiſe 
beſtimmten Normalmarktorte zu verringern derart, 
daß künftig die Martinimarklpreiſe nur noch für die 
Städte Cottbus, Croſſen, Cüfirin, Frankfurt a. O., 
Landsberg a. W., Fürſtenwalde, Lübben und Züllichau 
ermittelt werden. Auch ſollen die Preiſe für Erbſen 
und Kartoffeln fortfallen, da ſie für Ablöſungs⸗ 
zwecke entbehrlich erſcheinen. Ich erſuche, etwaige 
Einwendungen hiergegen ſpäteſtens bis zum 25. Juni 
d. J. bei mir geltend zu machen. Die Nachweiſungen 
der Martinimarktprelſe find zuletzt im Amtsblatt für 
1909 Seite 305/ veröffentlicht worden. 

Frankfurt a. O., den 1. Juni 1910. 

I. M. 350. Der Regierungspräſident. 
342, Impfpflicht. 

Nach einem in den „Medizinalſtatiſtiſchen 
Miiteilungen aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt“ 
veröffentlichen Berichte über die Ergebniſſe der 
Impfungen pp. erfolgte die Durchführung der 
Impfung nicht in allen Reg.⸗ Bezirken mit der 
wünſchenswerten Gleichmäßigkeit. In einigen Be⸗ 
ei wurden 3 bis 5 v. H. Erſtimpflinge vor⸗ 
chriftswidrig der Impfung entzogen. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, mit Nachdruck auf die Erfüllung der 
Impfpflicht hinzuwirken. 

Frankfurt a. O, den 1. Juni 1910. 

1 A. 2573. Der Regierungspräſident. 


343. Haltekinder und Geiſteskranke. 

Die von den Herren Landräten und Oberbürger⸗ 
meiſtern gemäß Verfügungen vom 5. 8. 06 — 
IA. 7367 — und vom 6. 3. 07 — IA, 1872 — 
zum 15. 2. bezw. 10. 5. j. J. einzureichenden Be⸗ 
richte und Nachweiſungen über Haltekinder pp. und 
außerhalb der Irrenanſtalten lebende Geiſteskranke 
ſind nicht mehr erforderlich. 

Frankſurt a. O., den 29. Mai 1910. 

14. 2237. Der Regierungspräfident. 
344. Desinfektionswefen. 

Der Herr Miniſter wünſcht über die Fortſchritte 
des Desinfektlonsweſens in den Jahren 1909 und 
1910 unterrichtet zu werden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
erſuche ich, hierüber bis zum 20. April 1911 zu 
berichten unter Anſchluß einer Ueberſicht über Ort 
und Zahl der am 1. April 1911 vorhandenen ſtaat⸗ 
lich geprüften Desinfektoren und der im öffentlichen 
Gebrauch ſtehenden Dampf⸗ und Formaldehyd⸗Des⸗ 
infektionsapparate. | 

In dem Berichte find folgende Punkte zu berück⸗ 
ſichtigen: 1. Wirtſchaftliche Lage der Desinfektoren, 
a) Anſtellung gegen feſte Bezüge und Penſions⸗ 
berechtigung, d) gegen Gebühren auf Grund einer 
Gebührenordnung. Erfolgt die Einziehung der Ge⸗ 
bühren durch die Polizeiverwaltung? c) Verſicherung 
gegen Unfall, Krankheit und Invalidltät. 

2. Sicherung der Durchführung der Desinfektion 
durch Polizeiverordnung, Regelung durch Desinfektions⸗ 
Ordnung und Dienſtanweiſung für die Desinfektoren. 

3. Tragung der Koſten für die Desinfektionen. 

4. Für jedes Jahr geſondert die Zahl der von 
den Desinfektoren ausgeführten Wohnungsdesiufek⸗ 
tionen und die Zahl der durch die Dampfdesinfektions⸗ 
apparate erfolgten Desinfektionen. 

Frankfurt a. O., den 26. Mai 1910. 

I A. 2457, Der Regierungspräſident. 
345. Sonntagsruhe im Schneidergewerbe ic. 

An die Herren Landräte und die ſtädtiſchen Polizei⸗ 

Verwaltungen. 
Wie aus einer Eingabe des geſchäftsführenden 
Vorſtandes des „Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeber⸗ 
verbandes für das Schneidergewerbe“ und aus 
mehreren Aufſätzen in dem „Zentral⸗Organ“ dieſes 
Verbandes entnommen worden iſt, wird der Erlaß 
des Herrn Handelsminiſters vom 10. Dezember 1909 
(SMBl. S. 550) in den beteiligten Kreiſen dahin 
gedeutet, als könnten in Schneidergeſchäften die „Zu⸗ 
ſchneider“ an Sonn⸗ und Feſttagen während der 
Verkaufsſtunden zu gewiſſen Arbeiten herangezogen 
werden, welche — wie z. B. das Maßnehmen — 
nicht als handelsgewerbliche Arbeiten, ſondern als 
gewerbliche Arbeiten im Sinne des § 105 b Abſ. 1 
der Gewerbeordnung anzuſehen ſind. Eine ſolche 
Auslegung iſt mit dem klaren Wortlaute des Erlaſſes 
unvereinbar. Unter Ziffer 2 des Erlaſſes wird 
unzweideutig ausgeführt, daß an Sonn und Feſt⸗ 


173 


lagen in Belrieben, die mit Ladengeſchäften verbunden 
ſind, eine Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter mit 
den unter § 105 b Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
fallenden Arbeiten überhaupt nicht zuläſſig iſt, und 
daß nach Ziffer 142 der Ausführungsanweiſung zur 
Gewerbeordnung eine Ausnahme von dieſer Regel 
nur bei gewiſſen geringfügigen Abänderungs⸗ und 
Zurichtungsarbeiten an den Waren gemacht werden 
darf. Ziele Ausführungen ſtehen mit dem Erlaß 
vom 14. Auguſt 1902 (HM Bl. S. 325) und mit 
der Rechlſprechung der Gerichte (eg. die bei Land⸗ 
mann, Gewerbeordnung, V. Aufl., Band II, S. 52 
angeführten Eutſcheidungen und das im HMBl. 1909, 
S. 17 und bei Reger, Bd 29, S. 195 abgedruckte 
Urteil des Reichsgerichts vom 13. Oktober 1908) 
völlig im Einklang. Ich erſuche, gegen die vor⸗ 
erörterte mißbräuchliche Beſchäftigung von Zuſchneidern 
oder anderen gewerblichen Arbeitern an Gomm: und 
Feſttagen nachdrücklich einzuſchreiten. 

Frankfurt a. O., den 1. Juni 1910. 
I Bg. 2134. Der Regierungspräſident. 
316. Internationaler Straßenkongreß. 
SH die Herren Landräte und die Magiſtrate. 
N Deutſche Reich iſt dem Internationalen Ständigen 

erbande der Straßenkongreſſe beigetreten und wird 
zu dem in dleſem Jahre in Brüſſel ſtattfindenden 
Kongreſſe Vertreter entſenden. Ich ſtellte anheim, 
die Beteiligung in Erwägung zu ziehen. 

Frankfurt a. O., den 31. Mai 1910. 

B. 1575. G Der Regierungspräfident. 
347. Gefangenentransporte nach Rhein ꝛc. 

Die für die Strafanſtalt in Rhein und das Gerichte» 
gefängnis in Sensburg beſtimmten, mit Sammeltrans⸗ 
portwagen beförderten Gefangenen werden auf der 
Bahnſtation Raſtenburg ausgeſetzt und wurden von 
dort bisher durch Tranpsporteure aus Sensburg 
bezw. Rhein abgeholt und an ihren Beſtimmungs⸗ 
ort befördert. 


Die Zugverbindung zwiſchen Sensburg bezw. 
Rhein und Raſtenburg läßt eine ſofortige Abholung 
der Gefangenen von dem Bahnhof Raſtenburg durch 
die Transporteure aus Sensburg und Rhein nicht 
EE e zu, HCH die Gefangenen 

nä m Polizeigefängnis in? 

untergebracht 1 TEE en 
„Zur Vermeidung der Unkoſten ſollen hinfor 

für das Gerichtsgeſängnis in Sensburg Mn d Ge 
Strafanſtalt in Rhein beftimmten und im Sammel. 
wagen in Raſtenburg eintreffenden Gefangenen von 
dort in der Regel durch Transporteure aus Raſten⸗ 
burg weiterbefördert werden. 


Die Polizeibehörden erſuche ich daher, die Trans⸗ 
porterſuchen unmittelbar an die Polizei⸗Verwaltung 
in Raſtenburg zu richten. 

Frankfurt a. O., den 29. Mai 1910. 

J A. 2389. Der Regierungspräſident. 


348. Sachverſtändiger für Kraftfahrzeuge. 


Der Ingenieur Otto Gille in Frankfurt a O 


iſt zum Sachverſtändigen für die Prüfung von Kraft⸗ 
fahrzeugen und deren Führern ernannt. 


Frankfurt a. O., den 2. Juni 1910. 

I. A. 2534. Der Regierungspräſident. 
349. Kirchen⸗ und dergl. Bauten. 

An die Gemeindekirchenräte in den Pfarreien 
Königlichen Patronats. 

Die Kreisbauinſpektoren find ermächtigt, an unſerer 
Stelle, bis zum Jahreshöchſtbetrage von 3000 Mk., 
in jedem Einzelfalle bis zum Höchſtbetrage von 
500 Mk., die Patronatsgenehmigung zur Inangriff⸗ 
nahme der Bauten an Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Küſterei⸗ 
gebäuden fiskaliſchen Patronats ſelbſtändig im Ein⸗ 
vernehmen mit den Gemeindekirchenräten zu erteilen, 
die Ausführung anzuordnen, die Rechnung abzunehmen 
und die Regierungshauptkaſſe — II. Buchhalterei — 
durch Vermittelung der in Betracht kommenden Spezial⸗ 
kaſſen mit Zahlungsanweiſung zu verſehen; dleſe 
Spezialkaſſen haben Anweiſung erhalten. 

Die Ermächtigung erſtreckt ſich auf die im General⸗ 
beitragsverzeichnis verzeichneten Bauten bezw. Bau⸗ 
teile und Pertinenzſtücke, wenn in Hinſicht letzterer 
nicht Fiskus als Patron beitragsfrei iſt. 

Die von den Gemeindekirchenräten vorgelegten 
Rechnungen, die gemäß Amtablatt Nr. 10 für 1908 
Beilage beſcheinigt ſein müſſen, ſind auf ihre rechne⸗ 
riſche Richtigkeit zu prüfen und zu beſcheinigen. 
Darüber, ob Kirchenmittel zu verwenden waren, iſt 
ſtets eine Beſcheinigung von dem Gemeindelirchen⸗ 
rate beizubringen. 

Es iſt darauf zu halten, daß da, wo Kirchenmittel 
verwendet werden, der Patronatsbeitrag nach Ver⸗ 
hältnis der Verwendung gekürzt wird. 

Wir erſuchen daher 

1. wegen der Patronatsgenehmigungen 

2. wegen der Rechnungen 

auch hinſichtlich der bereits in der Ausführung 
befindlichen Bauten, 
infofern der Patronatsbeltrag 500 Mk. nicht 
überſteigt, 
die weiteren Vorlagen an die Herren Kreisbau⸗ 
inſpektoren einreichen zu wollen. 

Frankfurt a. O., den 19. Mai 1910. II A. 973. 
Kgl. Reglerung, Abteilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
350. Verloſungen ꝛc. 

I. Dem „Karlsverein zur Reſtaurierung des 
Aachener Münſters“ iſt die Genehmigung erteilt 
worden, eine Geldlotterie in zwei gleichen Serien zu 
veranſtalten und die Loſe vom 8. Juli d. J. an in 
Preußen zu vertreiben. 

II. Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe für den 
Schneidemühler Luxuspferdemarkt iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, im Herbſt d. J. eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Wagen, Pferden und anderen Wertgegen⸗ 
ſtänden zu veranſtalten und die Loſe, 500000 Stück 
zu je 50 Pf., in Preußen zu vertreiben. 
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III. Dem Kuratorium der Berliner Unfallſtationen 
vom Roten Kreuz iſt die Genehmigung erteilt worden, 
im Jahre 1911 zur Förderung ſeiner Zwecke eine 
öffentliche Verloſung von Silbergeräten und ſonſtigen 
Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes zu veranſtalten und 
die Loſe in der Provinz Brandenburg auszugeben. 

IV. Dem kirchlichen Fürſorge⸗Erziehungs⸗ und 
Rettungshaus⸗Verbande iſt die Genehmigung er⸗ 
teilt worden, im Jahre 1911 bis Ende November 
in der Provinz Brandenburg nochmals eine einmalige 
Hauskollekte ausnahmsweiſe abzuhalten. Die mit 
der Ausführung der Sammlungen beauftragten Per⸗ 
ſonen haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

V. Mit dem Vertrieb der Loſe zur Geldlotterie, 
die von dem Germaniſchen Nationalmuſeum in Nürn⸗ 
berg veranſtaltet wird, darf vor dem 8. Juli de J: 
nicht begonnen werden. (Siehe A.⸗Bl. S. 88 
Nr. 179 2/1910.) 

Frankfurt a. O., den 2. Juni 1910. 

J B. 1657. Der Regierungspräſident. 


Andere Behörden, 


351. Liſte der im Etatsjahr 1909 für kraftlos 
erklärten Staatsſchuldverſchrelbungen. 
I. Konſolidierte 3 ¼ (vormals 4) % ige Staatsanleihe: 
von 1876/79. 


Lit. B. Nr. 45388 über 2000 M. 
E 7 A er , 10007 
ns 1000 „ 
. „ 58645 „ 1000 „ 
„933 „ % 1000 „ 
RC, 82360 „ 1000 
„ 10326 „ 300 , 
E. „ 35112 „ 300 
„ EN 12983 —◻—, 390. „ 
u. E „ Ti era 
„ N „ 6543 „ 200 „ 
„ „ 2798 , 200 
„ er SCHER, ERST 
von 1880. 

Lit. D. Nr. 98781 über 500 M 
„ D. „ 149350 „ 500 „ 
von 1881. 

Lit. F. Nr. 153302 über 200 M. 
von 1883. 

Lit. C. Nr. 429759 über 1000 M. 
„ C. „ 429760 „ 1000 „ 
n „ ain „ 6. „ 
77 E. H 710264 Dy 300 D 

E „ 710300 
bis 710302 „je 300 „ 
von 1884. 
Lit. C. Nr. 472436 über 1000 M. 
„ C. „ 558866 1000 „ 
„ E. „ 752773 300 „ 
„ "Bir 300 


von 1885. 
Lit. E. Nr. 938118 über 300 M. 
„ „ 400476 200 „ 
von 1894. 
Lit. F. Nr. 386643 über 200 M. e 
„ F Kiemert 00, 
II. Konſolidierte 91 % ige Staatsanleihe: 
von 1886. 

Lit. E. Nr. 42122 über 300 M. 
. „ e 
von 1887. 1888. 

Lit. E. Nr. 100812 über 300 M 
UI F. H 37335 UI 200 Hi 
von 1889. 

Lit. D. Nr. 278167 über 500 M 
he. 90901 " 200 D 
„ F. r 113851 „ 20 
von 1890. 

Lit. C. Nr. 401423 über 1000 M. 
„ D. „ 408898 „ 500 „ 
„ P. „% 4083027, 2° 5000, 
„ Ei „„ E LEE 
„ E. „ 447428 „ 300 „ 
„ E. „ eee Of, 
DU . ô A D 
III. Konſolidierte 3 % ige Staatsanleihe: 
von 1891. 

Lit. D. Nr. 35089 über 500 M. 


Berlin, den 2. April 1910. 

Kgl. Preußiſche Kontrolle der Staatspaplere. 
352. I. a) Der Bundesrat hat in der Sitzung vom 
28. v. Mts. — 8 433 der Protokolle — einer 
Reihe von Aenderungen und Ergänzungen des 
Warenverzeichniſſes zum Zolltarife (S 12 des Ver⸗ 
einszollgeſetzes) und der Anleitung für die Zollab⸗ 
fertigung, ſowie einer Ergänzung der Poſtzollordnung 
mit der Maßgabe die Zuſtimmung erteilt, daß die 
neuen Beſtimmungen mit dem 1. Juli d. Js. in 
Wirkſamkeit treten. 

b) Am 5. Juni d. J. treten einige durch den 
Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit Portugal be 
dingte Aenderungen und Ergänzungen des Waren⸗ 
verzeichniſſes zum Zolltarif und der Anleitung für 
die Zollabfertigung in Kraft. 

c) Der Budesrat hat einige Aenderungen des 
Verzeichniſſes der Maſſengüter und des Statiſtiſchen 
Warenverzeichniſſes bei der Nr. 317 w mit Wirkung 
vom 1. Januar d. Js. ab beſchloſſen. 

Die Aenderungen (zu J a, b und c) können bei jeder 
Zollſtelle eingeſehen werden. 

II. Das im Bezirke des Hauptzollamts Potsdam 
abhanden gekommene Dienſtſtegel mit der Inſchrift: 
„K. Preuß. Steuerkontrolle No. 3599“ 

wird hiermit für ungültig erklärt. 

Berlin, den 2. Juni 1910. 

Der Präfident der Oberzolldirektion. 
353. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 I, wird 
a) die am 1. Juli 1910 fälligen Zinsſcheine der 
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Nentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
24. Juni d. Js., 
b) die ausgeloſten, am 1. Juli 1910 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
24. Juni d. Js. 
einlöſen und demnächſt vom 1. Juli d. Js. ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 1. Juni 1910. 
g Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
354. Die nachſtehende Verhandlung: 
Geſchehen. 
Berlin, den 13. Mai 1910. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des $ 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1891, betr. die Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern, wurden von aus⸗ 
geloſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe Nr. 2 


gegen Barzahlung zurückgegeben ſind, und zwar: 
162 Stück Litt. A zu 3000 Mk. = 486 000 DIE. 
n, 1500 „ = 85500 5% 
NE TC, 300 „ 76 200 „ 
202 „ „ D, 75 „ = 15 150 „ 
FCC eege "800 
ee, Ges 0 000° „ 
„ „ 6% 1500 „ 150 „ 
IZ „ 300 „ = 2100 „ 
3 " D d 77 75 Wen ` Ee 225 H 
1 d 60 „ 
a N er OT 
Le „ N „ 1500 „ LEER: 
3 „ mn N „ 300 „ = 900 H 
1 ˙-¹ 25H, 
6 180 
713 Stück über 681 780 Mk. 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachlen Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten 6534 Eer und 171 
Erneuerungsſcheinen heute in Gegenwart der Unter: 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 
Mußehl, Wernecke, 
als Deputierte des Provinzial⸗Landtages. 
Hallensleben, als Notar. 
Geſchloſſen! 

Kloſe, Provinzial⸗Rentmelſter. 

Dë ea Rentenbant-Setretär. 
ur 6 
Berlin, den Se 0 Kenntnis gebracht. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Pi ooiny Brandenburg. 

355. Bel der infolge unfrer Bekanntmachung vom 26. 
v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Verloſung 
von 3 ¼ % Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
Litt. F zu 3000 M. 3 Stücke, und zwar: Nr. 176 

235. 324. = 


6 zu 1500 M. 1 Stück Nr. 78. 


Litt. H zu 300 M. 3 Stücke, und zwar: Nr. 258. 
319. 320. 
„ 1 00) zu 75 M. 2 Stücke, und zwar: Nr. 43. 68. 
„ K zu 30 M. 4 Stücke, und zwar: Nr. 52. 
96. 101. 105. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe III Nr. 6— 16 nebſt Erneuerungsſchein 
bei der hieſigen Rentenbankkaſſe — Kloſterſtraße 
Nr. 761 — vom 1. Juli d. J. ab an den Werk⸗ 
tagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen 
und gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. J ab hört die Verzinſung der 
ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1920 zum Vorteil 
der Rentenbank. 

Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbriefe an die 
Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung, 
ſofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrag eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 12. Februar 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
356. In Tröbitz N.⸗L. und Storkow find Tele⸗ 
graphenanſtalten mit Fernſprechſtellen, in Haidemühl 
eine Poſtagentur eröffnet worden. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt a. O. 
357. Perſonalnachrichten. 

a) Der Gemeindevorſteher Schwulke zu Pommerzig 
iſt zum ſtellvertretenden Deichhauptmann des Pom⸗ 
merzig⸗Blumberger⸗Deichverbandes gewählt worden. 
Die Wahl habe ich beſtätigt. 

b) Der bisherige Pfarrer in Luiſenfelde, Diözeſe Hohen⸗ 
ſalza, Johann Emil Gellert, iſt zum Pfarrer der Pa⸗ 
rochie Nieder⸗Ullersdorf, Diözeſe Sorau, beſtellt worden. 

c) Der bisherige Pfarrer in Kurtſchow, Karl 
Maximilian Adolf Martiny, iſt zum Pfarrer der 
Parochie Mauskow, Diözeſe Sonnenburg, beſtelltworden. 

d) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Privat⸗Patronats 
zu Schermeiſel, Diözeſe Sternberg I, durch Emeri⸗ 
tierung des Pfarrers Schmidt zum 1. Oktober 1910. 
Die Beſetzung hat diesmal das Konſiſtorium, an 
welches Meldungen zu richten ſind. 

e) Erledigt iſt die Diakonatsſtelle Königlichen 
Patronats zu Krieſcht, Diözeſe Sonnenburg, durch 
Verſetzung des Diakonus Dr. Nithack zum 1. April 
1910. Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchen⸗ 
regierung. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 

1) Erledigt ift die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Grano, Diözefe Guben, durch Verſetzung des 
Pfarrers Reinhardt in den Ruheſtand zum 1. Juli 1910, 
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g) Verſetzt: Telegraphenſekr. Blume von Sprem⸗ 
berg nach Cottbus, Ober⸗Poſtaſſiſtent Oſſig von 
Cottbus nach Frankfurt, Ob.⸗Poſtaſſ. Stahl von 
Müncheberg nach Frankfurt. Maurermeiſter Schulz 
in Modderwieſe iſt als Poſtagent angeſtellt. 


Lehrerſtellen. 


358. Kreis Arnswalde: Mariental L. ſofort. 
Kreis Sorau: Döbern 2. L. an der kath. Schule 
1. 10. Kreis Weſtſternberg: Tretiin K. u. 1. L. 1. 10. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 


359. Weſtſternberger Kreis⸗Kleinbahn. 
Nachtrag V. zum Tarif für die Beförderung von 
Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, lebenden Tieren 
und Gütern. 

Gültig vom 1. Mai 1910. 

Die nachgenannten Düngemittel: Dünger (Miſt), 
auch getrocknet und gemahlen, und Abtrütsdünger, 
Gaskalk, Gipsaſche, Mülldünger (Haus⸗ und Straßen⸗ 
kehricht, ausgenommen Kehricht der Metallver⸗ 
arbeitungsſtätten); Muſchelſchalen, folgende: Auſtern⸗ 
ſchalen, ferner Muſchelſchalen aller Art, zerkleinert 
(Kalkmehl aus Muſcheln, Muſchelgries) und Abfälle 
von Muſchelſchalen, Phosphate, mineraliſche, aller 
Art, gemahlene und ungemahlene, namentlich 
Thomasſchlacken und Thomasmehl; Schlammdünger 
aus Kläranlagen; Staubkalk (Kalkaſche), Wollſtaub 
werden zu den um 20% ermäßigten Sätzen des 
Sondertarifs III befördert. 

Der durch Abzug von 20% von dem tarifmäßigen 
Frachtſatze zu ermittelnde Ausnahmeſatz wird ſpitz 
berechnet (z. B. 0,36 M. — 20% = 0,288 M.) 
und erſt die hiernach ſich ergebende Fracht in üblicher 
Weiſe abgerundet. 

Berlin, im Mai 1910. 

Der Betriebsdirektor. 
Techow, Landes⸗ und Geheimer Baurat. 


360. Die Chauſſeegelderhebung auf der Hebeſtelle 
Rehnitz an der Soldin⸗Lippehner Chauſſee im hieſigen 
Kreiſe ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab neu verpachtet 
werden. Zu dieſem Zwecke habe ich auf Sonn⸗ 
abend den 18. Juni d. Js. vormittags 
10 Uhr im diesfeitigen Bureau Termin angelegt. 
Zum Bieten werden nur ſolche dispoſitionsfähigen 
Perſonen zugelaſſen, welche vor Abgabe ihres Ge⸗ 
botes eine Kautlon von 300 Mk. bar oder in 
mündelſicheren Wertpapieren niederlegen. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können auch vorher hier eingeſehen werden. 

Soldin, den 12. Mal 1910. 

Der Direktor 
der Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion. 
Dr. Krummacher, Landrat. 


361. Auf Grund des $ 57 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes dom 1. Auguſt 1883 wird hlermit bekannt 
gemacht, daß der hieſige Magiſtrat die Einziehung 
des kurzen öffentlichen Verbindungsweges zwiſchen 
Sielowerſtraße und Loebensweg beantragt hal. Das 
Wegeſtück iſt als ein Teil der den Sielowerweg 
umfaſſenden Kataſterparzelle Gemarkung Brunſchwig, 
Kartenblatt 1 Nr. 1240/79 im Kataſter dargeſtellt 
und ſteht mit dieſer Parzelle als Eigentum der 
Stadtgemeinde auf Blatt 203 der Amksäcker ein⸗ 
getragen. Etwaige Einſprüche gegen die Einziehung 
ſind binnen einer Friſt von 4 Wochen, vom Tage 
der Bekanntmachung gerechnet, bei der unterzeichneten 
Behörde geltend zu machen. 
Cottbus, den 31. Mai 1910. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
362. Der vom öffemlichen Verkehr nicht mehr 
benutzte öffentliche Weg von Fünfeichen über Seelashof 
nach Vogelſang ſoll von ſeiner Abzweigung von der 
Chauſſee Fünfeichen — Fürſtenberg a. O. öſtlich von 
Fünfeichen ab durch die Feldmark Fünfeichen und 
die Königl. Stiftsforſt Siehdichum, Jagen 22, 21, 
20, 19, 18, 24 und 23 bis zum öffentlichen Weg 
Schönfließ—Seelashof —Vogelſang in der Feldmark 
Schönfließ eingezogen werden. Einſprüche gegen 
diefes Vorhaben find binnen vier Wochen, vom 
30. d. M. ab gerechnet, zur Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes bei dem Amtsvorſteher zu Siehdichum geltend 
zu machen. 
Stehdihum, den 25. Mai 1910. 
Der Amtsvorſteher für Siehdichum. 
Eyber. 
Fürſtenberg a. O., den 27. Mai 1910. 
Der Amtsvorſteher für Diehlo. 
Collina. 
363. Nach Fertigſtellung der ſogenannten Wandern⸗ 
ſchen Gruft iſt der bisherige Weg überflüſſig ge⸗ 
worden und ſoll gemäß 8 57 des Zuſtändigkeits⸗ 
Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 eingezogen werden. 
Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung zur 
Kenntnis gebracht, etwaige Einsprüche hiergegen bei 
der unterzeichneten Wegepolizeibehörde binnen vier 
Wochen geltend zu machen. 
Oſtrow, den 28. Mai 1910. 
Die Wegepolizeibehörde. 
Schroeter, Amtsvorſteher. 
364. Die Teile der im Guts⸗ und Gemeindebezirk 
Nieder⸗Jeſer belegenen Gubener Straße, welche durch 
den Kreischauſſeebau nicht in Anſpruch genommen 
werden, ſollen als öffentliche Wege eingezogen werden. 
Dieſes Vorhaben wird mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht, Einſprüche binnen 
vier Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei 
uns als der Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 
Pförten, den 1. Juni 1910. 
Der Amtsvorſtand. Datten. 
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